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1893. 


8 Gemeinſame Berathungen 
zwiſchen Vertretern der Reichsregierung, ſolchen der deutſchen In⸗ 
duſtriellen und Gewerbetreibenden, ſowie der deutſchen Arbeiter 
ſollen demnächſt in Berlin ſtattfinden, damit die Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zu den Vorſchriften der Sonntagsruhe für Induſtrie 
und Gewerbe, einſchließlich Handwerk, genau aufgeſtellt werden 
können. Die Vorbeſprechungen für den Ausführungserlaß des 
zweiten Theiles der Sonntags ruhe ſchweben bekanntlich ſchon ſeit 
Jahr und Tag, haben indeſſen bisher nicht einer feſten Einigung 
Platz machen wollen; eine volle Verſtändigung iſt bisher nicht ein⸗ 
mal unter den verbündeten Regierungen erzielt worden, denn eine 
Anzahl derſelben iſt unzweideutig der Anſicht, daß es prinzipiell 
am beſten wäre, die Einführung der Sonntagsruhe für Induſtrie 
und Handwerk vorläufig zu vertagen, da die betreffenden Kreiſe 
meiſt noch recht ſehr mit der allgemeinen Geſchäftsmiſere zu 
kämpfen haben. Soll aber die Sonntags ruhe für Induſtrie und 
Gewerbe in näherer Zeit praktiſch verwirklicht werden, ſo ſind 
dieſe Regierungen der Ueberzeugung, es könne das nur innerhalb 
der heute möglichen Grenzen geſchehen. Die Reichsregierung 
ſelbſt ſteht wohl auf dem Standpunkt, daß ſie einen bald thun⸗ 
lichen Abſchluß der ſchon ſo lange ſchwebenden Angelegenheit 
wünſcht; das Geſetz iſt nun einmal vom Reichstage beſchloſſen, 
muß alſo auch zur Ausführung gelangen. Es ſoll dies aber 
unter möglichſter Vereinbarung zwiſchen Sachverſtändigen und 
Intereſſenten geſchehen und eben zu dieſem Zwecke werden in 
Berlin die gemeinſamen Berathungen abgehallen werden. Ob 
ſich die- unzweifelhaft obwaltenden Meinungsverſchiedenheiten, die 
aus der natürlichen Lage der Verhältniſſe entſpringen, ſo leicht 
in dieſen gemeinſamen Berathungen werden beſeitigen laſſen, 
bleibt abzuwarten. Erfahrungen und Erforderniſſe des praktiſchen 
Lebens laſſen fih nun einmal wirklich nicht gu: in Geſetzespara⸗ 
graphen hineinzwingen, das hat man ſchon im Reichstage bei 
der Berathung des neuen Gewerbegeſetzes erkannt und dem 
Bundesrathe des deutſchen Reiches deshalb ziemlich umfaſſende 
Befugniſſe in der Feſtſetzung des Ausführungserlaſſes gegeben. 
Aber was der Reichstag nicht machen konnte, wird der Bundes- 
rath ebenſowenig vollſtändig fertig bringen. und deshalb ift an⸗ 


zunehmen, daß es bei der Sonntagsruhe für Induſtrie und Ger. 


werbe nicht viel anders ergehen wird, als bei der Sonntagsruhe 
für den Handelsſtand, und es wird vor allem darauf ankommen, 
zu verhüten, daß es jetzt nicht noch mehr Streitigkeiten giebt, als 
es im vorigen Jahre bei der Einführung der Sonntags ruhe für 
das Handelsgewerbe ſchon gegeben hat. Von den bezüglichen, am 
1. Juli 1892 erläſſenen Vorſchriften tft heute bereits ein großer 
Theil abgeändert, weil die urſprünglichen Vorſchriften ſich nicht 
aufrecht erhalten ließen, die auch thatſächlich in Gegenden mit 
ſchwierigen Verkehrsverhältniſſen, fo im Gebirge, für die rauheren 
Jahreszeiten gar nicht praktiſch verwerthbar ſind. Die Kritik 
der bisherigen Sonntagsruhevorſchriften wird jetzt milder gehandhabt 
als im vorigen Jahre, man hat ſich an manches gewöhnt, aber 
bis zur Zufriedenheit iſt noch ein gutes Stück Weges. Und dieſe 
Sonntagsruhe für das Handelsgewerbe war noch ſehr viel leichter 
und einfacher, als die für Induſtrie und Gewerbe. Vorauszu⸗ 
ſehen iſt, daß die Handwerker, die heute von allen Gewerbetrei⸗ 
benden wohl am übelſten daran ſind, laute Klagen gegen eine 
ſtrenge Sonntagsruhe erheben werden, ſobald fie deren Wirkung 
erſt am eigenen Geldbeutel erfahren. Es iſt nicht ſo leicht, je⸗ 
mandem, der eine karge Exiſtenz hat und zuweilen ſelbſt mit 
Nahrungsſorgen kämpfen muß, Vorſchriften machen zu wollen 
dahin, daß er feiern muß, wenn er gern arbeiten will. Es 
5 ſich bei der Sonntagsruhe vor allem darum, die gerechte 


orderung zu erfüllen, nach welcher ein jeder Arbeiter einen 


is, Valeska 
r 4 oder: 
Die Tochter des Stadthauptmannes. 
Original⸗Roman aus der Geſchichte Rußlands 
von Wilhelm Koch. 
un: (15. Fortſetzung.) 
„Boshaft, daß ich mich Eures Glückes freue und Euch 
ſegne an Vaterſtelle? ... Aber kommt, man vermißt Euch in 
der Geſellſchaſt.“ 


Sie ſchritten hinab in den Saal und mußten gleichgiltige 


Reden führen, und fie hätten doch lieber in einem ſtillen Winkel 
geſeſſen und Wichtiges beſprochen. Aber wie ein verklärender 
Glanz lag es auf Olga's Antlitz, wie wenn der Frühlingsſonnen⸗ 
ſtrahl die volle Roſenknoſpe ſpaltet. 

„Wo iſt Valeska?“ fragte Olinka den Profeſſor. Iwanow 
lächelte. \ 15 


Es war ein ſtürmiſcher, naßkalter Morgen; ein ſcharfer 
Weſt peitſchte einen feinen, aber dichten Regen durch die Straßen 
Petersburgs, kräuſelte die Waſſertümpel auf dem Pflaſter und 
rüttelte zornig an den vergoldeten Ketten, die auf den Kuppeln 
der Kirchen hin und her ſchwanklen. Der ganze Himmel war 
eine blaugraue Wolkenmaſſe, die nur im Zenith, wo die Sonne 
hinter dem Waſſerſchleter ſtand, aber vergebens bemüht war, den⸗ 
ſelben mit ihren noch kraftloſen Strahlen zu durchbrechen, eine 
lichtere Stelle zeigte. 


Valeska ſaß, in einen hellen, einfachen aber geſchmackvollen 


Morgenrock gehüllt. an einem Fenſter ihres Salons und blickte 


träumeriſch durch die Spiegelſcheiben hinaus auf den unfreund⸗ 
lichen Himmel. Sein Bild harmonirte mit ihrer gedrückten 


Theil des Tages auf 


Gurbinsli, 


feften wöchentlichen Ruhetag haben fol nnd muß, an welchem 
er Kräfte für neue Thätigkeit ſammeln kann. Aber wetter ſoll 
man auch nicht gehen, ſonſt kann es ſehr leicht kommen, daß 
Wohlthat Plage und ſchwere Laſt wird. Laſten und Verdrieß⸗ 
lichkeiten bringt das Arbeits: und Alltag sleben zur Genüge, fie 
durch feierliche, geſetzliche Vorſchriften noch zu vergrößern, liegt 
nicht im Intereſſe des deutſchen Reiches und auch in dem 
keines deutſchen Staatsbürgers. Das mag eine Richtſchnur der 
bevorſtehenden Verathungen ſein. 


ee Reich. 


Unſer Kaiſer hörte am Donnerſtag die Vorträge des 
Chefs des Militärkabinets und des Hofmarſchalls Grafen Pückler. 
Am Freitag Vormittag unternahm der Kaiſer einen Spazierritt 
in die Umgebung von Potsdam. Nach dem Neuen Palais 
zurückgekehrt, nahm der Monarch die Vorträge des Geh. Reg. 
Raths Scheller und des Generalmajors v. Goßler entgegen und 
arbeitete hierauf mit dem Chef des Militärkabinets. Am Nach⸗ 
mittag ſand bei den kaiſerlichen Majeſtäten aus Anlaß des Ge⸗ 
burtstages des Kaiſers Franz Joſeph ein Galadiner ſtatt. 

Ueber das Befinden des Herzogs Ernſt von 
Koburg⸗Gotha wurde am Freitag folgendes Bulletin 
ausgegeben: „Vergangene Nacht gut; geſtern ſchlief Se. Hoheit 
viel, Nahrungsaufnahme erſchwert, aber ausreichend.“ 

f Der Großherzog von Heſſen pflegt jetzt einen 
einem Ruhebett zuzubringen. Der Erguß 
im Kniegelenk hat ſich unter Anwendung eines Druckverbandes 
fortwährend vermindert. 

Die letzte Bundesraths⸗Sitzung. In der 
Donnerſtagsſitzung des Bundesraths, die unter dem Vorſitz des 
bayeriſchen Bevollmächtigten, Geſandten pp. Grafen v. Lerchen⸗ 
felb⸗Köfering abgehalten wurde, iſt dem Entwurf einer Vere 


ordnung betr. die Erhebung eines Zollzuſchlages für aus Finn⸗ 


land kommende Waaren die Zuſtimmung ertheilt, und der zoll⸗ 


freie Einlaß der von der Weltausſtellung in Chicago zurückge⸗ 


langenden Güter genehmigt worden. 

| Im Reihsanzeiger wird ein Erlaß des preußiſchen 
Handelsminiſters an die kgl. Oberpräſidenten veröffentlicht, worin 
a. Vorſchläge für die Regelung des Lehrlingsweſens zur gutacht⸗ 
lichen Aeußerung, b. Vorſchläge für die Organiſation des Hand. 
werks mitgetheilt werden; und zugleich werden dieſe Vorſchläge 
ſelbſt nebſt Erläuterungen veröffentlicht. 

Das deutſche Einfuhrverbot von Stroh und 
Heu aus Rußland trifft in erſter Linie die ruſſiſchen Spe⸗ 
kulanten. Dieſe — vornehmlich Spediteure und Gaſtwirthe — 
— haben nämlich eine möglichſt große Menge Futterſtoffe an ſich 
zu ziehen gewußt, um zu verhindern, daß dieſe nach Deutſchlaud 
verkauft würden. Sie hofften, daß auch die öſtlichen Theile 
Deutſchlands von Futternoth heimgeſucht würden und dieſe dann 
ihren Bedarf aus Rußland zu höchſten Preiſen decken müßten. 

Die ſeeſtädtiſchen Handelskammervorſtände 
wollen, einer Nachricht aus Lübeck zufolge, eine Audienz beim 
Reichskanzler wegen des ruſſiſchen Zollkrieges erwirken. 

Der Zollkrieg hat in Petersburg zwiſchen den 
Miniſtern des Aeußern und der Finanzen Mißhelligkeiten verz 
anlaßt, ſo wird der „Daily News“ aus Odeſſa berichtet. Von 
einflußreicher Seite werde ein Druck auf den Finanzminiſter 
Witte ausgeübt, die Verhandlungen wieder anzuknüpfen. Die 
kaiſerliche Regierung fet von den unerwarteten Folgen des Zoll- 
krieges beunruhigt. 


ihrem melancholiſchen Brüten. 

Ein reizendes Spitzenhäubchen zwängte die Fülle des Locken⸗ 
haares in ein duftiges Mullnetz, aber ganz vermochte es ſie nicht 
zu faſſen; einzelne Locken ringelten auf die Schultern nieder, 
und das bläuliche, glänzende Schwarz der Haare hob ſich mit 
grellem Rontrafte von dem ſchneeweißen Gewande ab. Eine 
Perlenſtickerei ruhte in dem Schoße der jungen Frau und die 
Alabaſterhände ruhten ineinandergeſchlungen auf der halb vollen⸗ 
deten Arbeit. 

Acht Tage waren ſeit dem Hochzeitsmorgen vergangen; 
Valeska hatte mehr geſeufzt wie gelacht, denn immer näher rückte 


der Termin, der ihren Glückstraum auf immer zerſtören und 


ihn, den ſie mehr liebte wie je, in den Tod oder in die Ver⸗ 
bannung jagen mußte. Sie begriff die Sorgloſigkeit, den 
Gleichmuth, die helle Munterkett ihres Mannes nicht; es war 
ihr freilich erklärlich, daß er ſeine junge Frau nicht in die ge⸗ 
heimen politiſchen Intriguen einweihte, daß er ſie nicht zur 
Mitwiſſerin der Verſchwörung machte, — welchen Zweck ſollte 
es auch haben? — aber es war ihr unbegreiflich, daß 
der ſich als Haupt der Revolutionspartei 
mit den gewagteſten Plänen trug, deſſen Sinnen und Trachten 
dahin ging, die Regierung, den Despotismus des Zaren zu ſtürzen, 
zu Hauſe ein gang anderer ſein und ſo unbefangen ſcherzen konnte, 


als kümmere ihn die Politik und das revolutionäre Treiben nicht 


im mindeſten. „Er will mich nicht ängſtigen,“ dachte ſie, „er 
wiegt ſich ſelbſt in eine Sorgloſigkeit ein, die nur eine Maske 


he 8 glaubt ſich ſicher und ahnt nicht, wie nahe das Verderben 
lauert.“ 


Hundertmal ſchon hatte ſie den Entſchluß gefaßt, Feodor 


Die neue Finanz⸗Miniſterkonferenz, welche 


demnächſt in Berlin ſtattfinden ſoll, wird, wie die „Poſt“ erfährt, 
vornehmlich von denjenigen Bundesſtaaten beſchickt werden, in 


deren Gebiet Tabak und Weinbau vorkommt. 


Die Cholera in Berlin it bis jetzt vollſtändig auf 


ihren Herd beſchränkt geblieben. Wenn die „Köln. V. Ztg.“ 
von neuen Cholerafällen mit tödtlichem Ausgange berichtet, ſo iſt 
dieſe Nachricht völlig erfunden. Die Sanitätskommiſſion in 
Berlin weiß nur von drei Cholerafällen, die auch vom „Reichs⸗ 
anzeiger“ bekannt gemacht worden find. Es wäre wünſchenswerth, 
wenn Korreſpondenten bei Verbreitung von Nachrichten, die bee 
unruhigend auf das Publikum wirken müſſen, gewiſſenhafter und 


vorſichtiger zu Werke gingen. — Viel ſchlimmer ick die Gefahr 
der Einſchleppung der Cholera aus Rußland, ſie iſt der deutſchen 


Grenze bis auf zwei Meilen nahe gerückt. In der Stadt Kolo 
ſind in der Zeit vom 25. Juli bis 14. Auguſt 42 Perſonen 
erkrankt und 7 geſtorben. In Brody, auf deutſcher Seite, iſt 
die Errichtung eines Nothſpitals angeordnet worden, da ein 
Cholerafall in dem dicht an der Grenze liegenden Städtchen 
Strzemylcza vorgekommmen iſt. Ueberall an unſerer Grenze 
werden die ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln getroffen. An den 


Grenzübergängen in Oſtpreußen ſind überall Beobachtungsſtationen 
eingerichtet, in den Grenzkreiſen die Abhaltung der Jahrmärkte 


verboten. Ein Verbot an die aus Rußland kommenden Flößer, 
die Weichſelſtädte zu betreten, wird als bevorſtehend bezeichnet, 
in Thorn werden Barackenbauten aufgeführt, ſodaß alles 
Menſchenmögliche gethan iſt, den gefährlichen Feind uns vom 
Halſe zu halten. 

Aus Deutſch⸗Südweſtafrika. Vom Major 
v. Frangois find wiederum Berichte in Berlin eingetroffen, welche 


zeigen, daß ſich in der Sachlage Hendrik Wittboi gegenüber nichts 


geändert hat. Die Schutztruppe muß ſehr wachſam fein und 


hält eine Anzahl Poſten beſetzt. Die neue Verſtärkung wird 


ſehnlichſt erwartet, da mit ihrem Eintreffen eine größere Beweg ⸗ 
lichkeit und die Ergreifung der Offenſive möglich wird. 

In Bezug auf die Notiz von dem geringen 
Ueberſchuß, den die Reichspoſtverwaltung in dieſem Jahre haben 
werde, ſchreibt die Nordd. Allg. Ztg.: „Wie wenig der Berta 
jenes betr. Artikels in der Lage iſt, die Finanzen der Reichspoft 
ſachkundig zu beurtheilen, geht u. a. daraus hervor, daß er den 
Ausfall von 11 Mill. Mk. jährlich, welchen die Poſtkaſſe durch 
die ſeit einiger Zeit eingetretene Erhöhung der Gehälter der 
unteren Beamten erlitten hat, mit keiner Silbe erwähnt. Ebenſo 
läßt er gänzlich unbeachtet, daß der Poſt durch die Portofreiheit 
der Reichsdienſtſachen und die Portovergünſtigung für die 
Soldaten und Seeleute, ſowie durch die umfaſſende unentgeltliche 
Beſorgung umfaſſender Geſchäfte für das Reichs⸗Verſicherungs⸗ 
weſen ein Ausfall von mindeſtens 10 Mill. Mk. jährlich enſteht. 
Das giebt zuſammen 21 Mill. Mk., welche dem reinen Ueberſchuß 
der Poſtverwaltung von etwa 20 Mill. Mk. jährlich hinzuge⸗ 
rechnet werden müſſen, ſodaß der wirkliche Ueberſchuß ſich auf 
41 Mill. Mk. jährlich ſtellen würde.“ 

Die in Bremen befindliche Einſchiffungsſtation 
für ruſſiſche Auswanderer wurde der Choleragefahr 
wegen bis auf Weiteres geſchloſſen. 

Bei der Reichstag s⸗Nach wahl in Hamburg iſt 
der Sozialiſt Molkenbuhr 16 474 Stimmen gewählt worden. 
Laeiß, nationalliberal, erhielt 8 800 Stimmen. 

Wie die „Nat. Ztg.“ erfährt wird, die Tochter Em in 
Paſchas Frida demnächſt zu längerem Aufenthalt nach 
Berlin kommen. 
u 
zu warnen, ihm zu jagen, daß der Geheimpolizei fein Treiben 
bekannt ſei, daß er auf Schritt und Tritt bewacht und von 
Spionen umgeben ſei, aber ſie vermochte es nicht, weil ſie vor 
den Konſequenzen dieſer Mittheilung zurückſchreckte; tauſend 
Pläne hatte ſie erſonnen und verworfen, ihn zu retten, — ſie 
fühlte ſich machtlos dem drohenden, furchtbaren Verhängniß gee 
genüber. Unzählige Mal hatte Feodor ſchmeichelnd gefragt, 
warum denn ſein junges, herziges Weibchen ſeufze, ob ſie nicht 
glücklich ſei, und jedesmal hatte ſie gelächelt und ſich zur Unbe⸗ 
fangenheit gezwungen, um nicht antworten zu müſſen. 

Anhaltspunkte, die den Verdacht ihres Vaters beſtätigten, 
hatte ſie freilich nicht; Gurbinski war vorſichtig; er hatte ſich mit 
keinem Worte, keiner Silbe verrathen, und wenn der Stadthaupt⸗ 
mann heute ſeine Tochter nach den erſehnten Beweisſtücken gefragt 
hätte, ſie hätle offen und ehrlich erklären dürfen, daß ſie von 
denſelben nicht die Spur entdeckt habe. Es kamen Briefe an, — 
Glückwünſche, Freundesbriefe, — Feodor hatte ſie ſeiner Frau 
vorgeleſen; aber es war noch kein Schreiben eingetroffen, das er 
ihr verheimlicht hatte, das irgend einen Verdacht erregt hätte; 
auch hatten, ſo viel ſie wußte, keine Perſonen mit ihm verkehrt, 
deren Gebahren auf revolutionäres Treiben, auf geheime Agita⸗ 
tionen ſchließen ließ; kurz, es ſchien, als habe das Haupt der 
Verſchwörung ſeiner Gattin nichts zu verbergen, als ſei er der 
harmloſte loyalſte Staatsbürger. Gurbinski arbeitete freilich viel; 
er ſaß ſtundenlang an ſeinem Pulte und ſchrieb, zeichnete Karten, 
las viele Zeitungen und Brochüren, aber dieſe Thätigkeit war an 
ſich doch kein Beweis, daß er die ſtaatliche Ordnung und den 
Thron des Kaiſers in die Luft ſprengen wollte! „Er hat vielleicht 
ſeine politiſche Agitation einſtweilen eingeſtellt,“ ſagte fie ſich, 
„vielleicht ahnt er mehr, als er ſich merken läßt, .. er thut 
klug daran.“ 


Bei einer Beſprechung der Spaltung im Lager der 
Polen in eine Hof⸗ und eine Volkspartei meint die „Voſſ. 
Zig.“ heute, es ſei zweifellos, daß dieſe Kämpfe auch in die 
Landtagswahlen hinüberſpielen werden und daß dieſe beiden 
Parteien ihre eigenen Kandidaten aufſtellen werden. 
gung jet allein von der Rückkehr der Hofpartei zur alten Broz 
teſtpolitik zu erwarten, doch für dieſe Rückkehr habe die polniſche 
Fraktion die Brücke hinter ſich abgebrochen. 


Ausland. 


Oeſterreich⸗- Ungarn. 

Der Geburtstag des Kaiſers Franz Joſeph 
wurde am Freitag im ganzen Lande und namentlich in Wien 
feſtlich begangen; daſelbſt waren ſämmtliche Miniſter anweſend. 
— Kaiſer Wilhelm IL trifft, den neueſten Dispoſitionen 
zufolge, am 17. September in Güns zu den Manövern ein und 
wird daſelbſt während der vier Manövertage bleiben. Die Rück⸗ 
kehr des Monarchen von den Jagden auf der erherzoglich Als 
brecht'ſchen Herrſchaft Bellgn erfolgt am 26. September, es iſt 
aber noch nicht beſtimmt, ob Morgens oder Abends. Im erſteren 
Falle wird ſich Kaiſer Wilhelm mehrere Stunden in Schönbrunn 
aufhalten, in letzterem Falle ohne Aufenthalt durch Wien reiſen. 
— Die Königl. Freiſtadt Szatmar⸗Nemeti hat beſchloſſen, 
der Verordnung des Minifters des Innern, betreffs der Zuſchrif⸗ 
ten der Militärbehörden, keine Folge zu leiſten und alle ferneren 
deutſchen Zuſchriften, welche von den Militärbehörden einlangen, 
zurückzuweiſen. — Das offiziöſe „Fremdenblatt“ bemerkt 
zu der in deutſchen Blättern ausgeſprochenen Befürchtung, daß 
Oeſterreich⸗Ungarn ſich bei der deutſch⸗ ruſſiſchen Zollfehde nicht 
nentral verhalten werde: Oeſterreich⸗Ungarn habe ſich ſtets der 
größten Loyalität befleißigt, es werde dies auch ferner ſo halten 
und alles thun, um Mißbräuche im Getreideverkehr nach Deutſch⸗ 
land nach Kräften zu verhindern. 

Italien. 

Die italieniſche Regierung hat für Provenienzen zur See 
aus Oeſterreich⸗Ungarn die ärztliche. Unterſuchung und die Des⸗ 
infektion aller Wäſche und Kleidungsſtücke angeordnet. 

Belgien. 
Die Preſſe warnt die Kohlen arbeiter, den Aufforde⸗ 
rungen des Manifeſtes, mit den engliſchen Arbeitern zu ſtreiken, 
nachzugeben und den Gewinn, den ſie aus der gegenwärtigen 
Lage ziehen können, zu verſcherzen; ſeinerzeit thaten die Englän⸗ 


der desgleichen. 
Großbritannien. 

Vom Kohlenarbeiterſtreik. Die Unruhen als 
Folge des großen Streikes mehren ſich jetzt. So wurde am 
Donnerftag früh in Ebba Vales (Wales) eine Verſammlung von 
10000 ſtreikenden Kohlenarbeitern durch nicht ſtreikende Arbeiter 
angegriffen und in die Flucht geſchlagen, wobei eine große Anzahl 
von Verwundungen vorkamen. Alle Gruben in Süd⸗Wales ſind 
geſchloſſen. An mehreren Orten verſuchten die ſtreikenden Arbeiter 
die nicht ſtreikenden zum Verlaſſen der Arbeit zu zwingen. In 
Cumberland iſt die Arbeit nach einer Lohnerhöhung von 10 Pro⸗ 
zent wieder aufgenommen. In Ebba Vales iſt die Aufregung 

groß, es herrſcht dort eine Art Belagerungszuſtand. Die Wege 
ſind durch polizeiliche und militäriſche Cordons abgeſchloſſen. 
In einigen Theilen Lancaſhires iſt das Elend unter den Aus⸗ 
ſtändigen ſehr groß. In Leigh gehen Weiber von Haus zu Haus 
betteln, eine Suppenküche iſt eingerichtet worden. Die Folgen 
des ungeheuren Streites, der bis jetzt im Ganzen eine Million 
Arbeiter brotlos gemucht hat, machen ſich bereits in vielen In⸗ 
duſtrieen geltend. Verſchiedene Eiſen⸗ und Stahlwerke haben 
ſchließen müſſen. — In Bombay find am Mittwoch die Un: 
ruhen von Neuem ausgebrochen. Zwiſchen Moslims und Hindus 
kam es zu ernſten Kämpfen, bei denen viele Menſchen getödtet 
wurden. Bei der Juma⸗Moſchee iſt jetzt vom Militär eine Kanone 
aufgeſtellt, um weiteren Zuſammenſtößen vorzubeugen. Die Un⸗ 
ruhen richten ſich in keiner Weiſe gegen die Fremden. 

5 Frankreich. 0 

Ein ſchwerer Schlag ſtehtdemengliſchen 
Handel in Indien bevor. Der franzöſiſche Bevoll⸗ 
mächtigte in Siam La Myre de Vilres will nämlich die Konceſ⸗ 
fion für die Anlegung eines franzöſiſchen Kanals über die malay- 


iſche Halbinſel beanſpruchen, durch den die Schiffe nach Saigen 


gelangen können, ohne durch die Meerenge von Malakka zu fahren 
Dadurch würde der Weg nach China bedeutend abgekürzt und 
der Handel direkt vom indiſchen Ozean in den Buſen von Siam 
geleitet. Das Schickſal Singapores wäre dadurch beſiegelt. — 
In den Salzſümpfen von Aigues Mortes kam es am Mittwoch 
zwiſchen franzöſiſchen und italieniſchen Arbeitern zu argen Schlä⸗ 
gereien. Die Italiener, welche von den Franzoſen überfallen 
wurden, verſammelten ſich in den Häuſern, es entſtand eine förm⸗ 
liche Schlacht, bei der 15 Italiener getödtet und 40 verwundet 
wurden. Man glaubt, daß viele der Italiener im Felde einzeln 
ermordet ſind. Militär iſt zur Stelle. 
Rußland. age 

Die ruifijd-rrangófijde Anleihe. Anläßlich 
der mit großer Beharrlichkeit fortgeſetzten Meldungen der auslän⸗ 
diſchen Preſſe, daß Rußland in Frankreich zu einer neuen An⸗ 
leihe reſp. zur Unterbringung des Reſſorts der 3prozent. Gold: 
anleihe im Betrage von 200 Mill. Franes ſchreiten wolle, bringt 
das „Journal de St. Pétesbourg“ folgendes Communiqué: „Im 

— — U— h ——-— —— ——————ů— en — 


Das Feuer in dem Marmorkamin verbreitete eine behagliche 
Wärme in dem elegant ausgeſtatteten Salon. Die vergoldete 
Pendüle in dem reich geſchnitzten Ebenholzrahmen zwiſchen hohen 
Spiegeln tickte eintönig, und der grüne Papagei knabberte mit 
ſeinem krummen Schnabel und der dicken ſchwarzen Zunge an den 
Kupferdrähten ſeines Bauers. ? 

Valeska ſtand auf; der Vogel ſchlug freudig mit den Flügeln 
und plapperte mit lauter Stimme: „Sudarnja Valeska!“ Sie 
reichte ihm ein Stück Zucker und ſchritt nachdenklich übe. 
den weichen Teppich; faſt mit Bitterkeit ſtreifte ihr Auge die 
Gegenſtände in dem Salon: die werthvollen Oelgemälde in 
breiten Goldrahmen, das dunkle Roth der Sammettapete, die 
weißen Marmorreliefs, die weiß ſeidenen Vorhänge, die Gyps⸗ 
figuren in den Niſchen, der kunſtvoll geſchnitzte Blumentiſch, der 
zwiſchen ſeltenen Gewächſen eine Kryſtallkugel mit Goldfiſchen 
trug, alles dies trug Eleganz, künſtleriſchen Geſchmack, ein feines 
Schönheitsgefühl zur Schau; die harmoniſchen Farbentöne bez 
rührten wohlthuend das Auge und die ſchwellenden Divans 
luden zur behaglichen Ruhe ein, — und doch widerten ſie faſt 
die junge Frau an: „Es iſt ja nur eine Falle,“ murmelte 
1 zum den Löwen zu fangen, — und ich — ich bin der 

öder! 

Der Stadthauptmann hatte ſeine Tochter luxuriös ausge⸗ 
ſtattet; die Mitgift war fürſtlich. Er hatte ihr ein ſtattliches 
Palais zur Verfügung geſtellt und die großen Magazine Peters⸗ 
burg hatten ihr Beſtes liefern müſſen, das Haus des „Miniſte⸗ 
rialralhes“ Gurbinski auszuſchmücken und wohnlich einzurichten, 
und ein halber Tag hatte genügt, das Wunder zu verkörpern. 

(Fortſetzung folgt.) 


Eine Eini⸗ 


September 1891 hatte die Emiſſion der Zprozent. Goldanleihe 
von 1891 im Betrage von 500 Mill. Francs nominal ftaitgefunden. 
Da unmittelbar darauf eine bedeutende Baiſſe ſowohl für die 
ruſſiſchen Fonds im allgemeinen, wie für die neue Anleihe im 
beſonderen ſtattfand, ſo kaufte die Regierung im Oktober 1891 
für ihre Rechnung an der Pariſer Börſe 200 Mill. Francs 
nominal in Titres der Zprozent. Goldanleihe, welche in der 
Reichsbank deponirt wurden. Seitdem ſind dieſe Obligationen 
laut Ordre des Finanzminiſters theils an der Pariſer Börſe ge- 
handelt, theils Regierungs- oder öffentlichen Inſtitutionen abge⸗ 
treten, welche in dieſen Papieren definitiv ihre Kapitalien placirt 
haben. Demnach haben weder die Reichsrenten noch die Reichs⸗ 
bank irgend einer dieſer Titres mehr in ihrem Beſitz.“ 
Türkei. 

Die Ruheſtörungen auf der Inſel Samos 
entſtanden durch Streitigkeiten zwiſchen dem Volk und den Steuer⸗ 
einnehmern. Im Kampfe mit der Gendarmerie wurden einige 
Perſonen getödtet und verwundet. 


Auſtralien. 

Die Za h! der beſchäftigungsloſen Arbeiter 
iſt größer als je zuvor. Die unerhört große Anzahl von Bank⸗ 
brüchen, anhaltende Dürre, abwechſelnd mit verwüſtenden Ueber⸗ 
ſchwemmungen, und endlich die umfangreichen Arbeitseinſtellungen 
haben ſehr viele Exiſtenzen vernichtet. Der Geldverkehr ſtockt, 
i geförderte Gold Auſtraliens fließt meiſt nach 

gland. 


Vrovinzial⸗ Nachrichten. 


x Kuſmſee, 18. Auguſt. Am nächſten Sonntag begeht unſere bez 
währte freiwillige Feuerwehr die Feier ihres 25jährigen Beſtehen8s. Für 
den Feſttag werden viele Vorbereitungen getroffen; 8 Vereine entſenden 
ihre Delegirten u. a. Thorn, Podgorz, Schönſee, Kulm, Liſſewo, Graudenz zc. 
Die Stadt wird ein Feſtgewand anlegen, es erfolgt ein Umzug ſämmt⸗ 
licher Vereine, auf dem Marktplatze wird Herr Bürgermeiſter Hartwich die 
Feſtrede halten, in der Villa nova findet dann gemeinſchaftliches Eſſen 
ſtatt, woran ſich Konzert, lebende Bilder und ſonſtige Beluſtigungen 
ſchließen werden. Die Muſik wird von der hier beſtens bekannten Kapelle 
des 11. Fuß⸗Artillerie-Regiments ausgeführt werden. 

— Kulm, 17. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Stadtverord⸗ 
neten⸗Verſammlung wurde der Finalabſchluß der Kämmereikaſſe pro 1892/93, 
welcher einen Ueberſchuß von 5000 Mk., hauptſächlich hervorgerufen durch 
Erſparniſſe in der Armenverwaltung und in der Verwaltung der ſtädtiſchen 
Gasanſtalt, ergiebt und das vorhandene Deficit auf 600 Mark ermäßigt, 
vorgetragen. Das Inſtitut der barmherzigen Schweſtern hat vor 6 Jahren 
durch einen Theil der Predigerſtraße bis zum Kloſtergebäude das ſtädtiſche 
Waſſerrohr verlängert und dafür über 1100 Mk. Koſten gehabt. Damals 
wurde zwiſchen dem Inſtitut und den ſtädtiſchen Behörden vereinbart, daß 
das gelegte Rohr in das Eigenthum der Stadt übergeben und das Inſtitut 
als Aequivalent täglich 2 Cubikmeter Waſſer unentgeltlich aus der ſtädti⸗ 
ſchen Waſſerleitung auf die Dauer von 6 Jahren beziehen ſolle. Dieſe 
ſechsjährige Friſt läuft nächſtens ab und iſt auf Antrag der Frau Oberin 
Hahnke vom Magiſtrat beſchloſſen und von der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung heute genehmigt worden, daß das Inſtitut auch ferner vorbe⸗ 
haltlich jederzeitigen Widerrufs ſein Waſſer bis zu täglich 2 Cubikmeter 
ohne Zahlung der regulativmäßigen Entſchädigung, die vor Jahren 25 Pf. 
pro Cubikmeter betrug, entnehmen darf. —- Dem v. Oſten'ſchen Waiſen⸗ 
hauſe, in dem ſich 13 Kulmer Waiſenkinder befinden, ijt wie pro 1892/93 
ſo auch für das laufende Etatsjahr die erbetene Beihilfe in Höhe von 
300 Mk. in Rückſicht deſſen, daß die Stadt Kulm durch die Unterbringung 
von 13 Waiſenkindern eine erhebliche Summe an Kindergelderpflege ſpart, 
bewilligt worden. Von neuem iſt ein im Jahre 1889 gefaßter und 
bisher nicht ausgeführter Beſchluß wiederholt worden, nach welchem die 
Stadt ihre Eigenthumsanſprüche an das in ihrem Beſitz befindliche ſo⸗ 
genannte kleine Schulhaus gegen Zahlung einer Entſchädigung von 
750 Mark und Uebernahme jämmtlicher Koſten aufgiebt und der 
evangeliſchen Kirchengemeinde, welche das Eigenthum des gedachten Hauſes 
beanſprucht, überläßt. Hoffentlich iſt nun ein alter Zankapfel zwiſchen 
Kirche und Stadt aus der Welt geſchafft. — Der hieſige Bürgerſchützen⸗ 
Verein „Winrich von Kniprode,“ um den der Streit in dem weſt auen 
Schützenbunde entſtand, ijt in den Märkiſch⸗Poſener Bund aufgenommen 
worden. 

— Aus dem Kulmer Kreiſe, 17. Auguſt. In dieſen Tagen halten 
die Kulmer Jäger das Gefechtsſchießen auf dem Biechowoer Sande ab. 
Geſtern wurde über das Schwarzwaſſer eine Nothbrücke geſchlagen, welche 
von einer Abtheilung paſſirt wurde. Da aber an der anderen Seite des 
Ufers ein Zaun überklettert werden mußte, konnte der Uebergang nur 
eg vor ſich gehen; daher kam es, daß faſt die ganze Abtheilung auf 
die Brücke gerieth, dieſe vermochte die Laſt nicht Fi tragen und ſturzte 
ein. Im nächſten Augenblick krabbelte die Abtheilung im Waſſer herum. 
Weiteres Unheil iſt nicht geſchehen. 8 r 
Dirſchan, 17. Auguſt. (Drſch. Z.) Das Pionierbataillon Fürſt 
Radziwill begann geſtern Abend 7 Uhr eine intereſſante Uebung. Der⸗ 
ſelben lag folgende Idee zu Grunde: Ein feindliches Detachement nähert 
ſich, von Baldau kommend, der Weichſel; da die Leitung dieſes Corps in 
Erfahrung gebracht hat, daß die Weichſelbrücken geſprengt ſind, beſchließt 
man den Uebergang auf Uebergangs-Maſchinen zu bewerkſtelligen, zu 
welchen das Material vom Train im Schutze der Dunkelheit an das Ufer 

eſchafft iſt. Die Ausführung dieſer Idee gelang vorzüglich und bot des 
Intereſſanten genug. Schon die Erbauung der Maſchinen ließ jene 
techniſche Gewandtheit erkennen, welche man an deutſchen Specialwaffen 
überall ſchätzt. Leiſe und den Truppen auf dem gegenſeitigen Ufer kaum 
hörbar ging die Arbeit von Statten: Planke fügte fid mit peinlicher 
Genauigkeit an Planke, Fahrzeug an Fahrzeug. Endlich — es mochte 
ungefähr 9 Uhr e ſein — hege der Uebergang: lautlos ſenkten 
ſich die lederbeſchlagenen Ruder ins Waſſer und hoben ſich ebenſo Seine 
los von kräftigen Häuten der Pioniere bewegt. Gleich rieſigen Spinnen 
ſchwammen die geheimnißvollen Fahrzeuge im Schutze der Kämpen und 
Böſchungen ſtromabwärts und da das abnehmende Mondlicht nur eine 
ungewiſſe Helle verbreitete, konnte man für den Fall der Wirklichkeit ſchon 
annehmen, daß es den Ruderern gelungen wäre, bis unterhalb der 
Weichſelbrücke zu kommen. Noch merkte der feindliche Vorpoſten auf dem 
gegenfeitigen Ufer nichts; tiefe Stille herrſchte drüben. Da plötzlich — 
ie Saprzeuge befinden ſich kaum noch 50 Meter vom anderen üer ent⸗ 
fernt — zuckts auf, die Feuerzeichen werden angezündet, um dem dahinter⸗ 
liegenden Gros von dem Ueberfall Kunde zu geben und Unterſtützung 
herbeizurufen. Doch nun legen ſich die überſetzenden Mannſchaften kräftig 
in die Ruder und mit großer Schnelligkeit ſchießen die „Uebergangs⸗ 
redde zum feindlichen Ufer. Die Uebung war gegen 12 Uhr 
eendet. 

— Marienburg, 17. Auguſt. Die diesjährige Seminar⸗Konferenz 
für weſtpreußiſche Volksſchullehrer, zu welcher ſich jedes Jahr mindeſtens 
300 Theilnehmer einfinden, wird, wie ſchon gemeldet, am 24. d. Mts. 
abgehalten. Auf der Tagesordnung ſtehen Ae Lektion aus dem Bibel⸗ 
leſen über die Seligpreifungen der Bergpredigt (Herr Organiſt Zimmer⸗ 
mann⸗Looſendorf) und ein Vortrag über: „Der deutſche Aufſatz in der 
Volksſchule“ (Referent Herr Rektor Florian-Elbing). Nach dem amtlichen 
Theile vereinigt ein gemeinſames Mittagsmahl im Geſellſchaftshauſe die 
Theilnehmer an der Konferenz. * 

— Elbing, 18. Auguſt. Der geſtern Nachmittag wüthende Sturm hat 
die Familie W. in Damerau in große Trübſal verſetzt. Nachmittags wollte 
W. mit den Seinigen an einer Hochzeit ſich betheiligen, und ſchon war 
er nicht weit von dem Hochzeitshauſe entfernt, als plötzlich von dem Sturm 
ein etwa 1%, Fuß ſtarker Chauſſeebaum kurz über dem Erdboden abge⸗ 
brochen wurde und mit feinen ſtarken Aeſten auf die Frau des W. pel. 
Auf das Hilfegeſchrei des Mannes kamen einige Ziegeleiarbeiter herbei, 
welche die Frau aus ihrer gefäßrlichen Lage befreiten. Der ſofort herbei⸗ 
gerufene Arzt ſtellte ſchwere innere Verletzungen, ſowie einen Schenkel⸗ 
und Schädelbruch feſt. An dem Aufkommen der Bedauernswerthen wird 
gezweifelt. Wäre der Baum einen Augenblick früher umgebrochen, dann 
wäre wahrſcheinlich die ganze Familie getödtet worden. 

— Danzig, 18. Auguſt. Ein gefährlicher Brand entſtand heute Vor⸗ 
mittag nach 11 Uhr. Kurz hinter dem Neugartner Thor baute ſich der 
Pyrotechniker Kling ein Heim aus gol und arbeitete daſelbſt an Feuer⸗ 
werkskörpern. Daſſelbe beſtand aus drei kleinen Häuschen, das hinterſte 
enthielt das Laboratorium. Plötzlich erſchütterte eine weithin hörbare 
Detonation die Luft; aus dem Laboratorium ſchlugen die Flammen zu 
gewaltiger Höhe hinauf und das Knallen des bereits fertiggeſtellten Feuer⸗ 
werksmaterials wollte gar kein Ende nehmen. Da ſtürzte aus den bren⸗ 
nenden Häuschen K. hervor, ſeine Kopf- und Barthaare waren verſengt, 
ſeine brennenden Kleider hingen ihm in Fetzen vom Leibe, das Geſicht 
war arg verbrannt, das rechte Auge hat ſchwer gelitten und dürfte wohl 


ſehen worden. 


ſeine Sehkraft für immer verloren haben. Der Verunglückte wurde mit 
ſchweren Brandwunden bedeckt in das Krankenhaus an der Sandgrube 
. Der Feuerwehr gelang es bald, das Feuer zu dämpfen. Es 
ind werthvvlle Modelle der Kunſtſeuerwertz⸗Fabeltation mitverbrannt, die 
unverſichert waren. a 
= Geiligenbeil, 17. Auguſt. Ein ſeltener Unglücksfall ereignete 
ſich geltern in dem benachbarten Grunau. Die Frau eines Beſitzers hörte 
das Geſchrei eines Ferkels im Stall und im Glauben, daſſelde werde 
gedrückt, ging ſie dahin und faßte das ſchreiende Ferkel an. Als die 
Sau dies bemerkte, ſtürzte ſie fa auf die Frau, warf dieſe nieder und 
biß ihr in das eine Handgelenk, daß der Knochen brach. Auch die zweite 
er wurde durch Biſſe verletzt. — Mit feiner zweiten Frau die goldene 
ochzeit zu feiern, war am 11. Auguſt dem Bäckermeiſter Amon in Zinten 
beſchieden. Dem Ehepaar wurde die Ehejubiläumsmedaille zu Theil. 

— Aus dem Samlande 18. Auguſt. Allzu große Vorſicht bei der 
Aufbewahrung von Geld bewährt ſich mitunter recht ſchlecht, wie ein 
Beſitzer in einem benachbarten Orte kürzlich erfahren müßte. Er hatte 
für eine Getreidelieferung hierher die Summe von 426 Mark, darunter 
zwei Einhundert⸗ und zwei Fünfzigmarkſcheine und den anderen Betra 
in Gold⸗ und Silbergeld erhalten. Das Papiergeld ſollte vorläufig be 
Seite gelegt werden, und um nun ganz ſicher vor Dieben zu ſein, deln 
er weißlich die Kaſſenſcheine in ein Stück Zeitungspapier ein, trug fie 
in eine Bodenkammer und verſteckte fie hier forgfälti inter 
einer Sparre. Als nun der Befiger einige Tage ſpäter die Boden⸗ 
kammerthür öffnete, war er nicht wenig erſtaunt, durch den Fenſter⸗ 
zug eine Salve blauer und brauner Papierſtückchen ins Geſicht zu 
erhalten, die vom Fußboden unter dem verhängnißvollen Sparren auf⸗ 
flogen. Bis zu Tode erſchreckt, griff er nach dem Päckchen, das er in einem 
von Mäuſen oder Ratten bereits ſtark zernagten Zuſtande hervorholte. 
Nur ein Hundertmarkſchein war unverſehrt geblieben, während der zweite 
Hundertmarkſchein und die beiden Fünfzigmarkſcheine derartig 121 


nen taatsſchuldeu⸗Verwal⸗ 
tung nach Berlin eingeſandt worden, doch dürfte es ſehr fraglich ſein, 


er 


Von Begründung der Stadt bis zum Jahre 1793, 


or u Den Streit der Schuſter mit den Pantoffelmachern vers 


machen nachgegeben. 

Das Geſuch der Bäcker, zu verordnen, daß ſie 14 Tage 
allein das Getreide am kulmiſchen Thore kaufen dürfen, 
abgeſchlagen. 

Publikandum des Rathes von der Unſicherheit der Straßen 

nach Schleſien. 

505 Vorſtädter ſollen des Stadtwaldes nicht zu genießen 
aben. 


1618. 


20. Auguſt 
1593. 
1620. 


Armeekalender. 


Kavalleriegefecht bei Fontoi in Frankreich. Die Vorhut 

des in Frankreich einrückenden preußiſche 

Su Dei ch preußiſchen Korps ſchlägt 
efecht bei Löwenberg im Regierungsbezirk Liegnitz. Auf 
dem Vormarſch des Portſchen Korps von Goldberg nach 
Löwenberg werden die Franzoſen aus ihrer Stellnng am 
Hirſeberge zurückgeworfen. — Inf. ⸗Regtr. 1, $ 8; 
Ulan.⸗Regt. 3. 

5 Gefecht bei Goldberg im Regierungsbezirk Liegnitz. — 

uſ.⸗Regt. 2. 


19. Auguſt 
1792. 


1813. 


20. Auguſt 
1793. 
Geſchüßen und Mannſchaften zurückgeſch agen. 
Erkundungsgefecht bei Baruth im i P 
dam. — 1 eg Merkngsbezirk Pots 
Kapitulation des Schloſſes zu Sedan an der Maas. 


1813. 
1815. 


Ny Militäriſches. Der kommandirende General des 17. Armeetorps 
General der Infanterie Lentze traf geſtern Abend 10 Uhr in Thorn ein 
und nahm im Hotel „Schwarzer Adler“ Wohnung. Heute Abend verläßt 
der kommandirende General unſere Stadt wieder, um nach Danzig zu 
reiſen, kehrt aber am Montag den 21. d. M. wieder hierher zul — 
Eingetroffen ſind ferner der Kommandeur der 35. Diviſion Generallieutenant 
Boie und der Kommandeur der 35. Kavpallerie⸗Brigade Oberſt von 
Sichart. Beide Herren ſind im „Thorner Hof“ abgeſtiegen. 5 
* Viktoria⸗Theater. An der geſtrigen Aufführung von 
„Königslieutenant,“ die in guter Beſetzung zum len 12 8 
von Statten ging, durfte ſich jedermann erfreuen. Frl. Köhler war 
„Wolfgang Goethe.“ Daß fie jo ausgeſehen hätte wie der frühreiſe Dichter 
1 kann man füglich nicht eden EIN aber dieſer „Wolfgang“ war 
icher eine ganz nette Erſcheinung. nd fie gab den hoffnungsreichen 
Knaben mit kecker Feſtigkeit, jugendlichem Feuer und poetiſchem Schwunge. 
Das zierlich⸗gefühlvolle Poem „Kleine Blumen, kleine Blätter“ glitt ihr 
weich von den Lippen. In der Rolle des „Thorane“ wußte Herr Banſe 
den Adel des Kavaliers, die urbane Bildung, die militäriſche Straffheit, 
die ſchwermüthige Stimmung, die trotzdem von der Verſchwommenheit 
des Gefühlsduſels fern bleibt, gut zu charakteriſiren. Auch die Sprache 
beherrſchte er ohne die Hilfe der Souffleuſe. Voll komiſcher Kraft wie 
immer war 5 Kirchhoff als Profeſſor Mittler; er gab dem Publitum 
öſteren Anlaß zur Heiterkeit. Frl. Weinholz ſpielte die Rolle der Gretel 
mit Temperament und gefiel dadurch allgemein. Die Partien des Rath 
Goethe 4 err Stange), Frau Rath Goethe (Emmy v. Glotz), Sergeant 
major Mack (Herr Henske) lagen in bewährten Händen. — Nur nod 
Zeit und die Saiſon hat ihr Ende erreicht; mit 1. September ift bee 
ſtimmter Schluß. Für Sonntag und Montag find einfache Schau⸗ 
ſpielpreiſe angefeßt. Sonntag kommt die gute alte Poſſe „Das Milchmädchen 
von Schöneberg“ mit Paula Theves in der Titelrolle zur Au hrung; 
das Stück wird durch neue Geſangseinlagen ausgeſchmückt. Das Putze ter 
iſt zu dieſem Zweck extra et die Geigenſoli werden von Herrn Muſik⸗ 
direktor Friedemann ausgeführt, die Orgelſoli hat Herr Konzertmeiſter 
Thormann übernommen. Am Montag hat Frau Olbrich, eine ſehr ge⸗ 
a hr ihr — 9 bg 15 eri ee 
„Moza eben“ gewählt, ſodaß wir nach dem Weggange von Frl. Ro 
wieder einmal gute Duft hören werden. jer 5 3 8 

— Eine Erinnerung an den 18. Auguſt 1870. Der jüngſte Kämpfer 
in der Schlacht bei Gravelotte » St, ral, ae 23. ed aide 5 e 
Tag iſt, war nach Ermittelungen des Kriegsminiſteriums ein Königsberger, 
und zwar der damals 16 ½¼ Jahre alte jetzige Weinhändler Herr Hinz. Derſelbe 
hatals Angehöriger des zweiten Bataillons des 61. Regiments die mörderiſchen 
Treffen vor Meß mitgemacht und ijt auch an der Fahnenkataſtrophe vor Dijon 
betheiligt geweſen, wo bekanntlich das Bataillon Jaſt gänzlich aufgerieben 


wurde. 
— Zur Kanaliſation. In der Araber⸗ und in der Seglerſtraße iſt 
Die Arbeiten werden 


jetzt mit der Legung der Waſſerröhren begonnen. 
ſchnell gr - 

„Die Uebungen des 1. Fußartillerie⸗Regiments auf dem Rudaler 
Schießplatze nehmen mit dem heutigen Tage ihr Ende. — Am nächſten 
Montag trifft das 5. Fußartillerie-Regiment dort ein. 

*8* Ablehnung. Auf einen Bericht der verwaltung des Cen⸗ 
tralvereins weſtprenziſcher Landwirthe, et 1 Futter- und Streu⸗ 
noth im weſtpreußiſchen 1 hat der Miniſter für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und 2 — erwidert: „Die Regierungen ſind bereits 
algemein wegen der Streuabgabe aus den ſiskaliſchen Forſten und der 

ulaſſung der itn ip in denſelben mit entſprechender Anweiſung vere 
Den Wünſchen der Hauptverwaltung dürfte bestat in 
dieſer Beziehung bereits entſprochen fein. Was die weitere Herabſetzu 
der Eiſenbahntarife für Futtermittel anbetrifft, ſo möchte für jetzt Sol 
kaum eine ſolche in Ausſicht zu nehmen fein. Zu den Berichtsausfüh⸗ 
rungen due der Anträge auf Gewährung don Staatsdarlehnen und 
auf Erlaß der Zinſen für Schulden bei der weſtpreußiſchen Landſchaft be⸗ 
merke ich noch, daß die Kreiſe und Provinzialverbände in erſter Reihe 
dazu berufen find, für die von der Noth betroffenen Landwirthe im Bez 
dürfnißfalle helfend einzutreten.“ 

de Ueber die Ernte in Weſtpreußen ſchreibt das Organ des Central⸗ 
Vereins weſtpreußiſcher Landwirthe, die „Weſtpr. landw. ittheilungen“ ; 
„Das beſtändige Wetter der vorigen Woche hat die Ernte in unſerer Pros 
vinz bedeutend gefördert. Auch liegen ſchon viele Erdruſchreſultate vor, 


abſcheidet und den Schuſter, nach ihrer Art Pantoffel zu 


9 An 


‚A Uht markirte der Pegel 4,00 Meter und noch immer wächſt das Waſſer. 
arſchau meldet allerd 


| 


h 


® 


welche, ſoweit fie auf Juderzahl baſiren, recht befriedigend lauten, während 

Morgen gerechnet natürlich ein Fehlbetrag gegen normale Jahre 
herauskommt. Das beweiſt zugleich, daß der Strohertrag nur ein ſehr 
geringer iſt, und es heißt daher mit Stroh und Heu haushälteriſch um⸗ 
zes — Der Zuwachs auf den Wieſen und Weiden iſt erſichtlich, und 

hat ſich denn auch das Vieh recht erholt, nur herrſcht unter den 
Schweinen ſchon wieder der Rothlauf in arger Weiſe, und es iſt leider 
noch immer kein Mittel gegen dieſe verheerende Krankheit gefunden. 

Der Turnverein hatte geſtern nach dem Turnen im Nicolai'ſchen 
Lokale eine kleine Feierlichkeit veranſtaltet. Es galt, den drei Siegern bei 
dem Provinzialturnen in Danzig die Diplome und Kränze zu überreichen, 
was ſeitens des Vorſitzenden Herrn Prof. Böthke mit einer entſprechenden 
Anſprache geſchah. Herrn Kirſchkowski, der in Bromberg ſich ebenfalls 
einen Preis i wurde nachträglich noch ein Kranz vom Verein ge⸗ 
ſtiftet, da in Bromberg nicht genug Kränze vorhanden waren, um alle 
Sieger dekoriren zu können. Die Turner blieben ſodann noch lange Zeit 
in ſröhlichſter Stimmung vereint. g 

* Die Leipziger Sänger gaben geſtern Abend ihre letzte Soiree 
vor leider nur ſchwach beſuchtem Hauſe, was um ſo mehr zu bedauern iſt, 
als die geſanglichen Leiſtungen ſowie die humoriſtiſchen Vorträge wieder 
allgemeinen Beifall fanden. Aus dem ungemein reichhaltigen 5 
heben wir beſonders hervor die „muſikaliſchen Perlen“, den von Herrn 
Kühne vorgetragenen „weinenden Rekrut,“ das Auftreten des Inſtrumentaliſten 
Herrn Tieck, ſowie des Damenimitators Herrn Hallier, welche bei 
jedesmaligem Auftreten reichen Beifall ernteten. Beſonders günſtig wurden 
auch die humoriſtiſchen Quartette aufgenommen, in welchen die „Leipziger“ 
wirklich hervorragendes leiſten. ; 

— Für das Einkommen aus dem Beſitze von Gebäuden hat behufs 
der Veranlagung zur Einkommenſteuer der Steuerſenat des Oberverwal⸗ 
tungsgerichts über abzugsfähige Ausgaben Entſcheidung getroffen: Das 
von einem Vermiether an den bisherigen Miether einer Wohnung gezahlte 
Abſtandsgeld behufs anderweiter Vermiethung dieſer Wohnung und Auf⸗ 
wendungen für anderweite Einrichtung der Wohnung im Intereſſe eines 
neuen Miethers ſtellen ſich, wenn ſie vertragsmäßig zwecks Erzielung eines 
höheren Miethertrages bedingt und vor Beginn des Miethsverhältniſſes 
und des Veranlagungsjahres als einmalige Aufwendung gemacht waren, 
als Kapital⸗Anlage zur Verbeſſerung der Einkommensquelle behufs Er⸗ 
zielung eines höheren Einkommens aus derſelben dar, welche überhaupt 
nicht, alſo insbeſondere auch von den Miethseinkünften eines einzeluen 
Jahres, zu welcher fie in keiner erkennbaren beſonderen Beziehung ſtehen, 
nicht abzugsfähig ſind. Selbſtverſtändlich gehören ſie darnach auch nicht 
etwa zu denjenigen Ausgaben „für Instandhaltung und Reparatur“, welche 

emäß der Ausführungsanweiſung nach dem Durchſchnitt der Vorjahre in 
brechnung gebracht werden dürfen. Von dem Miethsertrage dürfen daz 
egen die üblichen Prozente für Nebenabgaben u. ſ. w. und für Inſtand⸗ 
In tung, Steuern, Abnutzung u. ſ. w. in Abzug gebracht werden. 

＋ Ferienſtrafkammer. In der geſtrigen Sitzung wurden verurtheilt: 
Der Arbeiter Valentin Marianski ohne Feten ohnſitz wegen ſchweren 
Diebſtahls zu 1 Jahr Zuchthaus, 2jährigem Ehrverluſt und Zuläſſigkeit 
von Polizeiaufſicht, der Arbeiter Thomas Warot aus Lubianken wegen 
Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens, Beleidigung und Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt zu 3 Monaten, die Zimmergeſellen Reinhold Knodel 
aus Bildſchön und Joſef Zawadzki aus Kulm wegen vorſätzlicher Körper⸗ 
verletzung zu 3 bezw. 2 Monaten, der Arbeiter Theophil Wieczorkowski 
aus Titlewo wegen vorſätzlicher Körperverletzung in 2 Fällen zu 
3 Monaten 4 Tagen Gefängniß und der frühere Hoteldiener Reinhold 
Luſtig aus Mocker wegen Nothzucht zu 2 Jahren Gefängniß. 
Freigeſprochen wurden die unverehelichte Agnes Popiotek aus Kaliſch von 
der An dage der Urkundenfälſchung und der Schloſſerlehrling Ludwig 
5 aus Kl. Mocker, der Maurergeſelle Ferdinand Safe jowie der 
Arbeiter Franz Lewandowski aus Thorn von der Anklage der gemein⸗ 
ſchaftlichen Körperverletzung. Eine Sache wurde Ga 

T unglücksfall. Als geftern früh die in der Kulmer Vorſtadt ein⸗ 
martirten Küraſſiere zur Uebung ausrückten, wurde in der Nähe von 

eißhof ein Küraſſier der 2. Schwadron von feinem Pferde, welchem er 
den Gurt zu feſt geſchnallt und welches zum Laufen geſpornt wurde, über⸗ 
rücks ſo unglücklich herabgeſchleudert, daß er anſcheinend ſchwer verletzt 
lieben blieb und nach dem Lazareth gebracht werden mußte, wo ſein Be⸗ 
finden noch geſtern ſehr beſorgnißerregend war. ; ? 

*. Gefunden ein Taſchenmeſſer auf dem Turnplatze, ein Schlüſſel 
in der Seglerſtraße, ein Portemonnaie mit Inhalt im Viktoriatheater. 
Näheres im Polizei⸗Sekretariat. 

% Verhaftet 4 Perſonen. 


Vermiſſchtes. 


Die Cholera. In Braila (Rumänien) ſind vom Mitt⸗ 
woch zum Donnerſtag an der Cholera 8 Perſonen erkrankt und 
12 geſtorben, in Sulina 13 Perſonen erkrankt und 8 geſtorben, 
in Feſteti 3 Perſonen erkrankt und 5 geſtorben. — Neuerkran⸗ 
kungen an Cholera in Berlin find bis Don ierſtag Nachmittag 
der Sanitätskommiſſion nicht gemeldet worden. — In Kleinaſien 
nimmt die Epidemie in mehreren Städten ab. — In Neapel 
find am Mittwoch 11 Erkrankungen an Cholera und 8 Todes⸗ 
fälle vorgekommen. — In Rußland ſind in Moskau vom 8 bis 
12. Auguſt 166 Perſonen erkrankt und 67 geſtorben, in Warſchau 
vom 9. bis 10. d. M. 1 Perſon erkrankt und 1 geſtorben. Im 
Souternemeut Lomſcha erkrankten am 14. 4 Perſonen, 1 ſtarb, 
im Gouvernement Grodno ſind vom 6. bis 12. 96 Perſonen er⸗ 
krankt und 22 geſtorben, im Gouvernement Samara vom 30. 
Juli bis 5. d. M. 134 erkrankt und 39 geſtorben, im Donge⸗ 
biet vom 10. bis 12. d. M. 317 erkrankt und 157 geſtorben. — 
Angeſichts der Choleragefahr macht die Eiſenbahndirektion Breslau 
bekannt, daß eine Beſchränkung des Gepäck⸗Güterverkehrs garnicht, 
eine Desinfektion nur dann ſtattfinde, wenn die Gepäckgüter 
als mit Choleraentleerungen beſchmutzt erachtet werden. 

In Berlin hat ſich ein Ehepaar, Namens Fränkel, in der 
Wilhelmſtraße erhängt. Ueber die Gründe zur That iſt man im 
Unklaren. — Das Auftreten der Reblaus iſt im Diſtrikt Frohn⸗ 
weingert bei Bacharach am Rhein, einer bekannten Wein⸗ 
Gegend, am Donnerſtag amtlich feſtgeſtellt worden. Ein 
Boot mit Ausflüglern iſt auf dem Shannon-Fluſſe in der 
Nähe der Felſen der Carrig⸗Inſeln geſunken. 17 Ferſonen ſollen 
ertrunken ſein. — In Langenberg (Rheinland) haben die Be⸗ 
figer der dortigen Seidenfärbereien in Folge eines Streites mit 
der Regierung über Kläranlagen den Betrieb eingeſtellt. An 300 
Arbeiter und Angeſtellte ſind dadurch beſchäftigungslos geworden 
und in der Stadt Langenberg herrſcht nicht geringe Aufregung. 
— Zum Sparkaſſenkrach in Olpe bei Dortmund wird nachträglich 
noch mittheilt, daß die Höhe der von dem Rendanten Wilms be: 
gangenen Unterſchlagungen nach den jetzt abgeſchloſſenen Ermitte⸗ 
lungen etwa 1 Mill. Mark beträgt. Der Kommunalſteuerzuſchlag 
mußte deshalb von 150 auf 220 Proz. erhöht werden. — Seine 
Mutter erſchoſſen hat in Egglöofen der Hilfslehrer Wimbauer. 
Er war in den Ferien bei ſeinen Eltern und vergnügte ſich mit 
Scheibenſchießen. Eine abirrende Kugel traf und tödtete die 
Mutter. — Der in dem bei Gießen ausgeflochtenen Säbel⸗Zwei⸗ 
kampf verwundete Student K. aus Bonn iſt geſtorben. — Auf der 
Grube „Wilhelm“ bei Stumsdorf hat ein Arbeiter durch Ver⸗ 
ſchüttung ſeinen Tod gefunden, während auf einem Schachte bei 
Zeitz zwei Bergleute erſtickten. — In Offleben wurde ein dem 
Korrektionshauſe zu Wolfenbüttel entſprungener Mann, Namens 
Bühmann, feſtgenommen, der bei feiner Wiederverhaftung auch 
geſtanden haben ſoll, daß er der Mörder eines in Berlin ge⸗ 
tödteten Briefträgers Ludwig ſei. — Bei den Arbeiten am Petro⸗ 
leum-Hafen in Düſſeldorf ſtürzte ein Gerüſt zuſammen und begrub 
4 Arbeiter unter den Trümmern, von denen 3 ſo ſchwer verletzt 
ſind, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 


Eigene Dratb- Nachrichten 
der „Thorner Zeitung“. 


Warſcha u, 19. Auguſt. Waſſerſtand der Weichſel heute 
3,66 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 


— Aus Newyork wird gemeldet, daß in der Nähe von Milton 
(Virginia) mehrere Wagen eines Perſonenzuges über die Schutzmauer 
einer Brücke geſchleudert wurden. Sieben Reiſende wurden dabei 
getödtet und ſieben andere ſchwer verwundet. 

Bukareſt, 18. Auguſt. Geſtern fand Nachmittag um 41; Uhr 
35 Minuten in Jaſſi ein heftiges, mehrere Sekunden dauerndes, von 
ſtarkem unterirdiſchem Getöſe begleitetes Erdbeben ſtatt. Heute 
— um 4 Uhr 30 Minuten wurde hier ein ſtarker Erdſtoß 
verſpürt. 

— — . — — :ͤ — e —— ͤ - — 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
r 


Morgens 8 Uh 
Weichſel: Thorn, den 19. Auguſt 3,86 über Null. 
4 


ze Warſchau, den 18. Auguſt . . 


5 Brahemünde, den 18. Auguſt. 55 
Brahe: Bromberg, den 18. Auguſt 5,16 „ 
Wandels nachrichten. 


Thorn, 19. Auguſt. 
Wetter ſchön. e 
(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 

Weizen in Folge vollſtändig ſtockenden Abzuges flau und ſchwer ver⸗ 
käuflich, neuer bunt 130pfd. 138 Mk., neuer hell 132/33pfd. 140 Mk., 
klammer und defekter unverkäuflich. — Roggen flau und ſchwer verkäuflich, 
je nach Qualität 121 Mk. — Gerſte ohne Handel. — Erbſen ohne Han⸗ 
del. — Hafer ohne Handel. 


Danzig, 18. Auguſt. 

Weizen loco inl. nachgebend, tranſit ohne Handel, per Tonne von 
1000 Klg. 138/144 M. bez. Regulirungspreis bunt lieferbar 
tranſit 745 Gr. 125 M. zum freien Verkehr 756 Gr. 145 M. 

Roggen loco inl. matter, tranſit, unverändert, per Tonne von 1000 
Kgl. grobkörnig per 714 Gr. inländ. 125 M. Regulirungspreis 
714 Gr. lieferbar inländ. 125 M. unterpolniſch 94 M. 

Spiritus per 10 000 Liter, conting. loco 55½ M. Br. Auguſt 
55% M B., Septembr Oktobr. 56, M. Br., nicht contingen⸗ 
tirt Septbr. Oktbr. 35½ M. B. 


Telegraphiſche Schlußcourſe. 
Berlin, den 19. Auguſt. 


Tendenz der Fondsbörfe: matt. |19. 8. 93. 18. 8. 93. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa 211,90 | 212,30 
Wechſel auf Warſchau kurz 210,25 | 210,80 
Preußiſche 3 proc. Conſols de 85,30 85,50 
Preußiſche 3½ proc. Eonfoß . . .. 100,— | 100,— 
Preußiſche 4 proc. Conſols 106,60 | 106,70 
Polniſche . 5 Proc.,. ee 66,— 66,20 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 63,50 63,50 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbriefe 96,90 96,80 
Disconto Commandit Antheile 171,50 172,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 162,40 | 162,40 
Weizen: Sept liber 154, — | 155,50 
Nor d dt 156,25 157,75 

loco in New⸗ Hort 68,1% 68,°/, 

Roggen: Ve A er Mrt 137,— | 138,— 
Sept Seher Be ie 138,25 | 139,50 

Detob Nov... EN 139,— | 140,25 

7% als are RE 139,75 | 141,25 

Rüböl: Aug ut Te 48,70 48,50 
SCH i rea 48,70 48,50 

Ahnung dor ros dte —.— —.— 
i Veere en 33,60 33,60 
ee es er es 32,20 32,30 

SS Nee 32,50 


32,40 
5½ reſp. 6 pt. 


enten 


0 Von der Weichſel. Hier fteigt das Waſſer ſehr ſchnell, Mittags 


ugs heute ſchon ſchnell fallend Waſſer; aus dem 

n Stromlauf lauten die neueſten Nachrichten wieder ungünſtig, es 

wird angenommen, daß neues Hochwaſſer zu erwarten ſteht, wenn ſich das 

jetzige verlaufen haben wird. Das neue Hochwaſſer wäre das 8. in dieſem 
Jahre. Heute find die Ladegeleiſe der Uſerbahn überſchwemmt. 

Die Beerdigung unſeres Mitgliedes, 
des Herrn Samuel Kaliski findet heute 
Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe, 
Eliſabethſtraße Nr. 1 aus, ſtatt. 

Der Vorſtand (3123) 
ben ijvaelit, Kranſlen⸗ u. Beerdigungs⸗ Vereins. 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmenregiſter ijt heute 
unter Nr. 302 bei der Firma A. Ma- 
zurkiewiez folgender Vermerk einge⸗ 
tragen: 

Die ag ift durch Vertrag auf bie 

Kaufleute Anton Dabrowski und 

Johann v. Piskorski, beide in 

Thorn, übergegangen und die nun⸗ 

mehr unter der Firma A. Mazurkie- 

wiez beſtehende Handels⸗Geſellſchaſt 
unter Nr. 177 des Geſellſchafts⸗Re⸗ 

giſters e 

Demnächſt ift ebenfalls in unſer Ge: 
ſellſchafts⸗Regiſter unter Nr. 177 die aus 
den Kaufleuten Anton Dabrowski und 
Johann v. Piskorski beſtehende Han: 
delsgeſellſchaft in Firma A. Mazurkie- 
wies mit dem Bemerken eingetragen, 
daß die Geſellſchaft am 10. Juni 1893 
begonnen hat. . 

Ferner iſt in unſer Procurenregiſter 
heute bei Nr. 124 vermerkt, daß die 
dem Kaufmann Leo Johann Mazur- 
klewlez in Thorn für die unter Nr. 
302 des Firmenregiſters eingetragene 
Firma A. Mazurkiewiez ertheilte Prov 
cura erloſchen iſt. 3132) 

Thorn, den 17. Auguſt 1893. 


Königliches Amtsgericht. 


Unentbehrlich 
für Dferdebefiher 


find meine Mittel gegen Krupp 
und Kolik. Für ſichere und ſchnelle 
Wirkung übernehme ich jede Garantie. 
Die Mittel ſind kinderleicht einzugeben. 
Alle Schmieren, Salben, Bähungen 
und Räucherungen fallen fort weshalb 
die Heilung äußerſt bequem, leicht und 
billig if; pro Pferd 1—2 % (1169) 

Ad. Glass in Croſſen 5. Wormditt⸗ 


letzten Jahren 


Zwangsarbeit 


zu den billigſten Preiſen 
Coppernikusſtraße 22. 
kauft A. Mazurkiewioz. 
Mineralbrunnen, Badeſalze empfiehlt billigſt 
hältniß zu bisherigen Preiſen erneuern, 
reau melden. (3071) 
Franz Schwarzlose's 
da es alle häßlichen und über⸗ 
ihrer ſelert schmerzlos und 
ſtraße Nr. 56 neben den Colon. 
eid. jed. ters 
woll. trotz bish. 
heilbark. an durch glänz. Heiler), bekannt. 


in den ne neſten Facons 
bei (2382) 
S. LANDSBERGER, 
edes Quantum 
Rebhühner 
Iimbecrſprüß, Gitronenijeup, Bn. | 
nur 60 Pfg. Selterwaſſer, Limonaden, 
| Anton Koezwara, Thorn, Gerberſtr.! 
Miether von Synagogen⸗ 
DER. können das Pachtver⸗ 
wenn dieſelben ſich e bis 
zum 25. d. Mts. in unſerem Bu⸗ 
Thorn, den 14. Auguſt 1893. 
Der Vorſtand d. Synagogen ⸗Gemeinde. 
FFF 
itt das befte Enthaarungs mittel. 
Müffigen Haare im Geſicht und 
auf den Armen der Damen 
unfhädlih entfernt Doſe 2 
Mark nur in Berlin, Leipziger⸗ 
naden bei obiger Firma. (2129) 
Asthma- erlitt. Enttäuſch. 
u. ee Uns 
P. Weidhaas, Dresden⸗Radebeul Leidens⸗ 
beſchr. und Ang., ob Füße kalt, ſend. 


tt Kr Fr. L. Königsberg. (8129) 
Wasch- u, Plätt-Anstalt, 
Bestellungen per Postkarte, 
J. Glob „ Klein Mocker. finden Befdäftigung dei O. Bartlewski, 


Verſchwörer Dr. Galagher, 


Luxemburg, 18. Auguſt. Die heutigen Blätter plaidiren 
für die Wiedereinführung der Todesſtrafe, weil die Morde in den 


bedeutend zugenommen haben. 


London, 18. Auguſt. Der berüchtigte amerikaniſche Dynamit⸗ 
welcher in London zu lebenslänglicher 
iſt geſtern wieder in Freiheit geſetzt. 


Corletts'!! Hohpantoffelu, 


verurteilt wurde, 


ſowie Sohlenhölzer dazu liefert in 
vorzüglicher Ausführung. 
Mechaniſche Holzwaaren- und 
Pantinen-Fabrik 


u Pr. Holland. (815) 
Ein Kommis, 
tüchtiger Verkäufer, Wk 
der polniſchen Sprache vollkommen 
mächtig, moſaiſcher Religion, findet in 
meinem Herren ⸗Confections⸗ Schuh: 


und Stiefel ⸗Geſchäft Stellung per 
1. September cr. {3092) 


M. Salinger, Marienburg Weſtpr. 
Suche von ſofort oder bis ſpäteſtens 
15. September er. für mein Colonial», 


Material⸗ und Eiſengeſchäft einen, der 
polniſchen Sprache mächtigen, 


jungen Mann. 
Derſelbe muß mit der Eiſenbranche 
vollſtändig vertraut ſein 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
W. Gajsowski, 
(3221) Culmſee. 


Schachtmeiſter 


mit Arbeitern finden ſofort Be⸗ 
ſchäftigung bei 6. Soppart, Thorn. 
Malergehilfen und Anstreicler 
zum fofortigen Antritt geſucht. 

A. Burezykowski, Malermeiſter. 


Rinen tüchtigen Anstreicher 


ſucht W. Steinbrecher, Malermſtr, 
Tuchmacherſtraße 1. (3135) 
Ein neiundes, zuverläjliges u. ſaub. 
Kindermädchen, welches auch Hand- 
arbeiten verft. u. gute Zeugn. beſitzt, für 
ſofort geſucht. Breiteſtr. 20. 


Araberſtr. 9, 
Gaſtwirthſchaft, 


ſeit mehreren Jahren mit gutem Er⸗ 
folg betrieben, von ſofort zu verpachten. 


det = Susan. 703) 
Tiſchlergeſellen n amilienwohnungen 


mit allem Zubehör zu vermieth. und 
ſogleich zu beziehen. Frl. Endemann. 


EERE 45; 


Unübertroffen in Feinheit und Milde jeit zwölf Jahren bewährt 


olländ · 
Tabak 10 Pfd. loſe i. Beutel feo. 8 Mk. nur bei * 


B. Becker in Seeſen a. Harz. 


Sonntag am 20. Auguſt. 
Sonnenaufgang: 4 Uhr 52 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 Uhr 13 Minuten. 


ine kleine Familieuwohnun 
im Hauſe Breiteſtr. 37, dre 


andel nd 2 Comptoir be- 


Altſtädt. Markt 8, II. 


Georg Wolff, 
Ziegeleibeſitzer. 


1 möbl. Zimmer, mit aud ohne 
Betöftigung. Melliuftr. SS, IL 


. K ed ER dd 
Große u. mittlere Wohnungen, 
Stallung und Remiſe von ſofort zu 
vermisthen. Bromb. Vorſtadt 55. 
Ww. Elisabeth Majewska. 


M. Zim u. Rab, Neut. Mit. 23, II z. b. 


TRE TATAR Marne 
Die von Herrn Oberlehrer Dr. 


Voigt ſeit 10 Jahren innege⸗ 
habte Wohnung Breiteſtr. 42 
iſt vom ſofort zu vermiethen. 


ee eee eee 
Op rijen, Pferdeſtälle, Kl. Wohnung 
ſogl. z. verm. S. Blum, Culmerſtr. 7 

4 Jimm Gerberite. 31, 2 Tip. 


2 kleine Wohnungen 4 Trp. 
vermiethet. F. Stephan, 


Akanen- u. Gartenſtraße- ecke 
herrſch. Wohn. (im Ganzen, auch ge⸗ 
theilt) beſtehend aus 9 Zimmern mit 
Waſſerleitung, Balkon, Badeſtube, Küche, 
Wagenremiſe, Pferdeſtall und Burſchen⸗ 
gelaß ſofort zu vermielhen. (3951) 
David Marcus Lewin. 


Eine Wohnung, 
3 Stuben, Schlafkabinet, Entree, Küche 
nebſt Zubehör von ſofort zu vermieth. 
(3118) Elkan, Seglerſtr. 6. 
1 frdl. Wohn., 2. Etage vom 1. Oklbr. 
zu verm. A. Kotze, Breiteſtr. 30. 


3 meinem Hauje, Bromberger- 
ftraße 33 find vom 1. Oftober 
(esentl. eine ſogleich), 2 herrſchaftl. 
Wohnungen nebſt Burſchengelaß, 

Pferdeſtall pp. zu vermiethen. 
(3044) Adele Majewski. 
zu jedem Ge⸗ 


Ein Laden, ſchäft ſich eign., 
nebſt angrenzender Wohnung v. 1. Dftbr. 
u vermiethen Heiligegeiſtſtr. 13, 
Ein herrſchaftl. Wohn., 5 Zim. u. 
Zub, 3. Etg. z. v. Culmerſtr. 4. 


(3073) 


Zimmer, Küche, Zubehör mit Waſſer⸗ 
leitung iſt vom 1. October zu verm. 
(3085) C. B. Dietrich & Sohn. 
Brückenſtraße 10 iſt die 1. Etage, 
Brombergerſtraße 46 die 
weſtliche Parterre⸗Wohnung und die 
darüber (1 Trp. hoch) befindliche gleich 
große Wohnung von 3 Zimmern, Entree 
u. allem Zubehör vom 1. Oktbr. d. J. ab 
zu vermiethen. Julius Kusel. 
2 Etage, beſtehend aus 5 Zim und 
„ Zub., ift v. 1. Oct. zu vermiethen 
W. Zielke. Coppernikusſtr. 22. 
2 äden mit Wohn. zu vermieth. 
2 Elifabethftr. 13. 
B WUraberftrage 10 
I. Etage, ijt eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Alkoven, Keller und 
Bodenraum von ſofort billig 
zu vermiethen. (286) 
Näh. bei Adolph Leetz, Aliſt. Markt. 
ie von der Druckerei der „Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung“ benngten 
Laden⸗RNäumlichkeiten 
ſind per 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Julius Buchmann, Brückenſtr. 34. 
Ein Eckladen 
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
zu jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in 
günſtiger Lage, Thorn, Bromberger 
Vorſtadt, Pferdebahnhalteſtelle, iſt jof. 
preiswerth zu vermiethen. (945) 
Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 


1 beſſere, kleine Familien ; 
wohnung, III. Etage, Breite⸗ 
ſtra ße 39 von ſofort zu verm. 


Wohnungen oek nr 


Block, Fort III. 
W 4 Immer, Entree, 3. tg., 
Obnung, bie Herr Hauptm. as 


bewohnt, oder 6 Zimmer mit allem 
Zubehör vom 1. October zu vermieth. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 


teje Woche ift ein ſilberner Ghz 
D löffel gez. C. v. R. 3 
gekommen. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben in der Expedition d. Zeitung. 
Vor Ankauf wird gewarnt, (3112) 


Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- und Canalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 
Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Arf in sachgemässer Weise nach 
baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
weg” Geschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Zweijährige Garantie. — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


... K 


Altſtäödtiſcher Marlit 16, 


Staubmäntel, Winter mäntel, — : 7 7 

Begenmäntel, Saquets, Landwirthſchaftliche Winterſchule zu Zoppot. 

Anhänge, Jeinenwaaren, Beginn des Winterſemeſters 1893,94 am 23. Oetober. 

Teppiche, Gardinen, Unterricht in allen Zweigen der Landwirthſchaft, den Natur⸗ 

Tirchdecken Seltòecken, d d und aA, aeg u 1. ee Curſus. Auf 
7 N 76 i > nahmebedingung: gute Volksſchulbildung und einige Kenntniß der kt. Land⸗ 

Tricot⸗Jaillen, Strinderkleiöchen, wirthſchaft. 2. Oberen Curſus, verbunden mit Arbeiten im . eee 


dau enorm billigen aber festen Preisen. WE 3 
Verkaufsſtunden: Vormittags 9—1 Ahr, Nachmittags 3—7 Ahr. (3080) 


für beffer. vorgebildete, ältere Landwirthe, Inſpectoren, Verwalter ꝛc. Hog pi⸗ 
tanten zuläſſig. — Nähere Auskunft, auch über Penſion 2c. ertheilt 


6 1¹¹ Direktor Dr. Funk-Zoppot. 
N KERKRKKKKERK 4 Schüzen-Terin, Moker Victoria⸗Theater 
a .€ tap, de O. Augu 15 ö 8 
Echter Seidenſammet $ Präimienſchießen In Hit een 
. x ds 1 Û 1 je 
jeder Meter 1 Mar li 8 4 und Große m 85 3 ber. 
Fe iel erfde Fabrikpreis ER 1 N Ä 1 Eisen Garten⸗Coneert. in 4 Alten. (Schauſpielpreiſe 
im M. Fiegel'ſchen Concurs- Ausverkaufe Mager Essenz . Abends: WE | Pꝛiontag, ben 21. 
= ä (3079) df | (Magenbitter) pre 3 N Bene für ea he 
iik kek ad von Apotheker f. Hoyer. Bum Schluß Mozarts Leben, 
1 — 8 Tanz in der San Lebensbild mit Muſik in 4 Akten. 
| sets gechrt und ge | (merken neter: gli FJiehelei⸗Park. 


nara kenia Miasto, Lonutag, den 20. Auguſt er.: 
Kaufmännischen Verein. Großes Ertra⸗Concerl 
Ausflug nach Ottlotſchin n dee le Mon) die IL en 


9 Echtheit bieten, da zahlreiche 5 
Nachahmungen bestehen, nur 
die Namen des Erfinders F. Hoyer 

u. d. Fabrikanten Carl Leistikow, 
A sow.obige Schutzmarke, die sich 
auf jeder Flasche befinden. 


N jj en 
De a Warenhanßl., „Hotels: etc. TOEN ei günſtigem Wetter. A 
e u. b allein Fabrikanten nfang Nachm. 4 Uhr. Entree 25 2 
TN bal, e Ne 8e | Hiege, Stabeboboit 
— EHE 


Hu 
, Fahrkarten find vorher in ber 
Buchhandlung von Wallis zu löſen. 


Der Vorstand. Kr ieger fechtanstalt, 
Ju dem, Sonntags, flattfindenden| Sonntag, den 27. Anguf 1893, 


Tanzkränzchen Wiener Café in Mocker, 
habs nur ik nge Mädchen, Letztes diesjähriges, 


7 , ohne Entrre zu entrichten, Zutritt. [außerordentlich = — 
bot N) Diefen Sonntag: Tanzmuſik, ausge» ß 9 großes = 


RE TZETRN ührt „Küraſſier⸗Muſikern“. : Ri 1 f 
2 i een“.| Volks-, Kinder und 
gag e e Solumernacht 
illigſte Bezu . 
einbergsbeſitzer in Ich verreiſe bis Mitte Sep-]. Der Feſtzug marſchirt vom Krie 
550 N ger⸗ 
tember. Die Herren Sanitz Denkmal präche 2% Uhr Nachmittags 


N 5 mit Muſik nach dem Feſtplatz. Jedes Kind 
rath Dr. Lindau, Dr. Went- erhält einen prachtvollen Blumenſtrauß. 


r. med. Ernst Meyer.“ 
— von der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts⸗ 
Nr. 11 unter Leitung des Rapeümeifere 


e. „ESSIG- 7 


Inhaber: Hugo 16 Dpritfabrikg 


Münchener 
Loe wenbräu. 


Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. 
Verkauf in Gebinden und Flaschen. 
(1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
Ausschank Raderstrasse No. 198. 


e Gacantirt rein, analy: 
25 18 a ‚analy : 
| Kr firt und begutachtet von] Scher u. Wolpe werden mich 


einem der erſten Chemiker Deutſchlands, gütigſt vertreten, (3119) 
Dr, Bischoff in Berlin. D 

Zu haben bi Hugo Eromin 
in Thorn, Mellinſtr. 66. (1342) 


FCOGNAC ee Dio 


Vorsicht beim Einkaufenvor | 


3 0 ch E U ( | N, COGNAC: = 5 tographiſches Atelier ff Schallinatus. 


(dieſes ſtaunenswerth wirkenden Mittels gegen jederlei Inſecten) RIEL 
WR. ruse & Carstensen | 
2 E ES un am u 250 Zu ige a aus) || we Siet 44 veg |AUSIEIEN J. 2 Kiesenloftballons 


Vertreter gesucht. vis-&-vis dem Schützengarten. 


| Rhein. Cognac-Gesellsch. Emmerich a. Rh. | ENE EEK Große Tombola 


C. Preiss, Breiteſtr. Ur. 32. 1 
CN Goldene Herren-Uhren von 36-400 Mark * pa ene. 


- : n „ Damen⸗ „ 24-150 „ . 
ö cn ra || Sen geren jen 12 — 0 Zur Erinnerung 
eN ug ten pio „ jan Deutſchlands Kriegsjahre. 


nn Nidel-Ubren . . on £ 22 
Depöt_bei Eduard Kohnert in Thorn. Reelle Werkstätte für Uhren- Reparaturen | Grosses Schlacht-Potpourri v.Saro 
— ͤ — — und Musikwerke aller Art. mit Kanonen- u. Gewehrfeuer, 
Nühmaſchinen! Dre mit großem Feuerwerk, aus: 
Hocharmige Singer geführt von der vorgenannten Kapelle, 


mit elegantem Kaſten und allem Zubehs = einem Tambour⸗ und iten » 
Kunde: „. . .. Warum reichen Sie für 60 Mark, ie Friſchen Leck Honig, und 50 Mann 1 7 Korps 


Medioinalweine 


All mir denn offenes Bufectenputver?? .... II rei Haus, Unterricht und 3jähr. Garantie.] garantirt rein in Driginal » Gläjern, a: 
Ich habe beb „Zacher lin“ verlangt nie banan e hei empfiehlt A. Kirmes, Gerberſtr. Pefferku 0 eit- 
und ſolches exiſtirt bekanntlich nur in Flaſchen! — Offenes Pulver nehme lichen eeler ilson), Pr 
ich dagen ai .., denn in weiß gar gut, daß es 117 ein arg Miß⸗ S ir bd dd 1 Bur Abholung v. Gütern und Vlumenverlooſung. 
| s mit Recht gerühmten Namens „Zacherlin“ it, wenn p 2 0 ; 

RER J Briefen, A 2 Schachteln für * 8 an ae or Spediteur W. Boettcher, hu, eintretender Dunkelheit wird der 
„Zacherlin“ ausgegeben wird. — Entweder geben Sie mir eine verſiegelte J (2381) 5 Coppernikusſtr. > 9 dn Inh Paul Meyer, Sa dee, e 3 
Flaſche mit dem Namen „Zacherl“ — — oder mein Geld retour. Ir re⸗ heilzahlungen monatlich von 6 Mt. an. ) Bridenftrape 5. Anfang des Gonoerts 4 U ke . 


führen laſſe ich mich nichtll“ Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. um 3 
‚In Thorn bei Herrn Apolph Majer, | In Bromberg bei Herrn Karl Grosse. ! $ Hffmahn- 3 Schlu B: 
ya 


BEREITEN 0 

* * ’ „ ” EE „ W. St k „ 

„ ů , ee, e : Tanzkränzchen. 

„ Argenau „ Rud. Wittkowski, | „„ Inowrazlaw , „ F. Kurowski, 105 U | EL Eintritt: Mitglieder 10 Pf. 

„ Briesen „ Max Bauer, Kulmsee „ „ R. v Wolski Nichtmitglieder 20 Hd a Perſon R 
„ Bromberg „ Dr. Aurel Kratz, Kulm 1 l. Rybicki & Co Der Ueberſ a i r 

Victoria-Drogerie, | „ Schweiz „ Bruno Boldt, 2 mit guter Handſchrift er Thorner ae t n beiden 

—— nere e EE . 1. September cr. gern At. Duft wird von der Faß, allen nt 

Stellung dauernd. Offerten pelle unentgeltlich gestellt. Kinder, 

mit Sehaltsanſprüchen unter [welde fia) am Festzug betheiligen wollen, 

A. Z in der Nuchhundlung Dem von heute an Zutrittskarten in 

des Herrn Walter Lam- |?‘ Cigarren-Handlung von Herrn Post 


(Nachfolger), Gerechteſtraße, i f 
beek niederzulegen. (3120) nehmen. Ohne Karte in pike, 


Ich verſende als Spezialität meine 


Schles. Gebirgs-Halbleinen 


74 em breit für Mk. 13,—, 80 em breit für Mk. 14,—; meine 


Edmund Paulus 


Musik-Instrumenten- 


Schles. Gebirgs-Reinleinen Fabrik 1 80 6136 
0 fr DE 10,2, 82 om Bst Me Saen Marknenkirchen | Apfel Weim Dieriegerfechtschule1502 Thorn. 


in Sachsen, (2763) 
Streich-, Holz- u. Blech- 
nstrumente, Harmonikas 
Preislisten gratis u. franco 


Viele A nerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 
Ober⸗Glogau in Schleſien. => a J. Gruber. 


vorzüglichſter Qualität, kryſtallklar, u. garan⸗ 
tirt ſpiritusfrei, verſendet in Gebinden von 


— ͤ — — 
40 Liter an, pro Liter 25 Pf. Süßwein Liter Ein junges Mädchen wird als 


25 Pf. Oswald Flikschuh, Neuzelle b. Guben. | Aufwärterin geſucht. Strobandſtr. 16 
Druck und Verlag der Rat hsbuchdruclerei von Ernst Lambeck n Thorn. 


Beilage und Ilufrictes Lountagsblall. } 
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Allgemeine Benten-Anftalt 


Gegründet 1833. zu Stuttgart. Neorganiſirt 1855. 
Unter Auſſicht der Agt Würkt. Staatsregierung. 


Geſammtvermögen Ende 1892: 70 Millionen Mark, darunter außer 
34½ Millionen Mark Prämienreſerven noch über 4% Millionen 
Mark Extrareſerven. 

Verſicherungsſtand ca. 40 Tauſend Policen über 57 Millionen Mark 
verſichertes Kapital und über 1½ Millionen Mark verſicherte Rente. 
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5% 


N mbouillet⸗ 
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Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern der Anſtalt zu gut. 
Vollblut⸗Heerde. 3 | 


Lebensversicherung. 
Einfache Todesfall : Verſicherungen. Abgekürzte, bei Erreichung eines 
beſtimmten Lebensalters oder im Falle früheren Todes zahlbare Ver⸗ 
ſicherungen, ſowie Verſicherungen zweier verbundener Perſonen, zahlbar 
nach dem Tode der zuerſt ſterbenden Perſon. 


Sängerau 
bei Thorn Westpr. 


Abft. ſiehe „Deutſches Heerdbuch“. 
Band III, pag. 128 und Band IV, 


pag. 157. g Er og N 2 4 4 
—— Dividenden-Genu on na Jahren. — 
XXVII. Auktion bende zur Geit 309 de game, BE 
uber — 


a. 50 bouillet⸗ flenten versicherung - 
en 5 Ram Jährliche oder halbjährliche Leibrenten, zahlbar bis zum Tode des Ver⸗ 
Vollblut⸗Böcke ſicherten oder bis zum Tode des längſt Lebenden von zwei gemein ⸗ 
h > ſchaftlich Verſicherten, ſowie aufgeſchobene für ſpäteren Bezug beſtimmte 
Mittwoch, 23. Auguſt cr. „ Renten, Habe Reutenbezüge. Alles bividendenbereditigt. 
N 9 1u Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei bei dem 
(2911) imam ee Vertreter: In Thorn: Gauptagent Max Glässer. 


die Heerde wurde vielfach 
mit den höchſten Preiſen ausgezeichnet. |. 7 
reſtag, den 25. ö Mits, 10) A che Anhalt. Bauschule Zerbst “Senne 
; : N October. 1. November. 
Uhr Vormittags findet in der Wohnung Bauhandwerker, Tischler, Steinmetzen, sowie Fachschule für Eisenb.-, Strassen- u. Wasserbautechniker. 
des Unterzeichneten (3089) Reifeprüfung vor Btaata-Prüfungs-Commiss, Kostenfreie Auskunft durch die Direction. 


u Lizitation —— — —ẽ — ' 


BU 
behufs Verpachtung auf mehrere 


* 2 B — halbleinen und 
Jahre des Dominialkruges zu L CRE C m be 


Tiemon fat Die Bietunge- und Waarenu Wäschegegenstände 


Pachtbedingungen kann man täglich zu jeder Art in jedem Quantum und Maas versenden wir zu billigsten Fabrikations- 


Preisen direct von den Webstühlen! 


jeder Tageszeit erfahren beim 5 e 
Menge fd Schlesische Handweberei- Gesellschaft 


Schmeja, Probſt zu St. Johann. 


Belsnntmochung. 

Es wird hierdurch zur öffentl. Kenntniß gez 
bracht, daß alle uneingelöſt. fällig. Pfänder 
bis Nr. 6070 inel. Freitag, 25. Auguſt er., 
Vorm. 10 Uhr, Schillerſtr. 12, 2 Trp., per 


proben franco. — Tausende von Anerkennungen für reelle Waaren. 


vollzieher Liebert verkauft werden. Etwaige 


Ueberfehüfie können innerh. 14 Tagen abge-| Bauhölzer zu billigiten Preiſen. Julius Kusel. 


rans finden zum 1. Oc! 
Pensionäre tober er. freundl. 
Aufnahme. Zu erfr. i. d. Exp. d. Ztg. 


get werden, andernf. dieſelb. d. Ortsarmen⸗ 
aſſe überw. werd. (Silbermann, Piandleiher.] Ein faft neuer (3117) 
ernhard Leisers SHeilerei: | Kinderwagen u. Kinderſtuhl 

WEB” Heiligegeiftitr. 16. iſt billig zu verkaufen Elibethſtr. S. 


——ñ—6— ——— — — — Ee 


Schubert & Co., Mittelwalde. (3067) 


Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft: 


Auktion meiibietend durch Herrn Gerists- | Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 


Mit meinem 


neu assortirten Lager dea meralole 
in Juwelen, Uhren, Gold, 2464 ® Zahn-Dperationen, 
Granat u Corallenwaaren halte Fünftliche Zähne u. Plomben. 


mich b. billigen Preiſen beſtens empfohlen. 
Selbſt fabrizirte goldene Ketten u. Ringe * ee, ee, 


Neuarbeiten u. Reparaturen werden - 
ühnast, 


wie bekannt ſauber u. billig ausgeführt. Dr. Clara . 
S. Grollmann, 
(2835)| Bahnoperationen. Goldfüllungen. 


Goldarbeiter, 


8 Eliſabethſtraße 8. 


„ Heilgehül d kü ‚ 
or 2 ya 


Man verlange in den beſſeren 
Geſchäften die 
weltbekannten verſchiede nen 
Kã ſe 
der Gandershelmer Molke- 
rel, die nur aus bester Harz- 
miloh hergeſtellt werden. 


Ein wahrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der 
Selbstbefleckung (Ouanie) 
und Geheimen Ausſchweifungen 
iſt das berühmte Werk: s 


Dr, Retaus Selbstbewabrang 
EEE ESE 
80. Aufl. mit 27 Abbild. Preis 3 M. 
Leſe es jeder, der an den jhred- 
lichen Folgen dieſes Laſters leidet, 
ſeine aufrichtigen Belehrungen 
retten jährlich Tauſende vom 
ſicheren Tode. Zu beziehen durch 
das Verlags⸗Magazin in Leipzig, 
Neumarkt 34, ſowie durch jede 
Buchhandlung. (98) 


Haben Sie 
— Sommerfptoffen = 


Wünſchen Sie zarten, weißen, ſammet⸗ 
weichen Teint? — ſo gebrauchen Sie 


Richie 
eum e 
e rene 


Stück 50 Pf. bei: Ad. Leetz, Anders & Co 
und Apotheker Tacht. 


das toos Gewinne im Werthe von 


nur I N. 180000 Mark Das | Grunditüd, 


Haupttrefjer 80 000 Mark Bromberger Vorſtadt, Garten: 

1 Lose Loose à 1 Mk. fan e Ba, fteaße Nr. 166 (neue Nr. 46) 

40 Mark 28 &oofe für 25 Mf, Porte u. Siſte 20 Pf.] iſt unter ſehr günſtigen Bedingungen 

verſend. F. A. Schrader, Haupt-Debit, [| billig je verkaufen durch (2993) 
Hannover, Gr. Padhofſtr. 29. . Tarrey senior, Thorn. 


Grosse Pferdeverloosung zu Baden-Baden, | 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck, Thoru, 


e nee 


Ir 


